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« »etliches.
Uebertragen wurde eine Schulstelle in Herrenberg

dem Schullehrer Fromm in Erzgrube.

Tagespolitik.
I » der bayerisches Abgeordnetenkammer

ist der Berkehrsminifter v . Fraueudorfer im
Verlauf der Beratung über den Eiseubahuetat mit der
Sozialdemokratie zusammengestoßev . Er
äußerte sich am Freitag dahiu, daß er der Organisation
der Albeiter nichts in den Weg lege ; sie sollten aber nicht
trotz der weitgehenden , oft bewiesenen Fürsorge des Land¬
tags und der Regierung für sie mit Streikaudrohungrn und
Terrorismus aller Art Vorgehen , wie eS seit Jahr und
Tag in den Eisenbahnwerkftätteu zu beobachten sei . Er,
der Minister, werde so ^ st mit fester Hand etugreifev, er
halte sich dazu für verpflichtet. Die sozialdemokratische
Fraktion verwahrte sich in der Samstagsttzuug dogegeo,
daß von ihrer Seite eiue Drohung ergangen sei. und der
Abgeordnete v. Vollmar äußerte, der Minister sei von ge¬
wisser Seite verhetzt worden und habe in dieser Sache in
unmotivierter, scharfer Weise eiue Stellung eingenommen,
die nicht ohne Konsequenzen bleiben könne. Das
sozialdemokratische Parteiorgan, die » Münchener Post ",
spricht in einem längeren Artikel davon, der Kampf mit
dem Minister werde aufgevommeu werden, wenn er ihn
wünsche ; der Minister werde nicht der erste sein, der das
» Fliegen ' gelernt habe.

* *He
Die französische Flotte muß auf der Höhe

der Zeit bleiben. Ja einer Unterredung mit dem Vertreter
deS Matin erklärte dieser Tage der Mariueminister Thomson,
daß die französische Marine ihre VerteidkgungSmtttel durch
Erbau» g immer vollkommenerer Torpedoboote und Unter¬
seeboote vervollkommnen und auch dem Geschwader den
effektiven GefechtSwert erhalten müsse. Er, der Minister,
stehe in lebhaften Verhandlungen , um für die vom Parla¬
ment bewilligten und in Auftrag zu gebenden sechs Panzer¬
schiffe eine kleine Verzögerung im Beginn des Baus zu er¬
langen , um alle bis dahin gemachten Fortschritte zu be¬
nutzen.

* *Die Japaner machen nach eiuer Mitteilung des
„Manchester Guardian' große Anstrengungen, sich in
Siam einen beherrschenden Einfluß zu
sichern. Die Schulen find, soweit sie bestehen , schon
beinahe ganz in den Händen japanischer Lehrer und Lehrer¬
innen , die sich als billiger und anpassungsfähiger als ihre
europäischen Vorgänger erweisen . Im Handel unterbieten ihre
Kaufleute jedermann und fördern zugleich ihre eigenen Inte¬
ressen mit erstaunlichem Geschick . Die Mitteilung fährt fort:
„Die politische Seite der Sache wird sorg¬
fältig entwickelt und in wenigen Jahrenwird Japans Uebergewicht tu Siam Frank¬reich ernsteSchmerzen bereiten. Großbritannien
hat wenig zu verlieren, da es den Boden , den es vor eiu
Paar Jahren verlor , nie zurückgrwounen hat, und es hat
einmal das Vergnügen, dem Fortgang des Spiels als Zu¬
schauer zusehen zu können.

Altensteig, 6 . Aag. (Korr .) Bei dem am gestrigen
Sonntag in Pfalzgrafeuweiler stattgefuudeneu Radfahrerfest
erhielt der hiesige Radfahrer -Verein im Korsofahreu den
I . Preis , im Langsamfahren C . Schneider jr. den II. Preis.

Ufalzgrafesweiker, 6. Aag . (Korr .) Das 1 . Stiftungs¬
fest des hiesigen Radfahrrrvereios verlief gestern programm¬
mäßig. Bon der Witterung begünstigt hatten sich viele
Radfahrervereiue beteiligt. Vom ganzen Bezirk strömte»
Jang und Alt dem Festplatz zu , so daß derselbe das Bild
eine- wirklichen Volksfestes darbot . Erst spät abends
traten die Gäste mit Befriedigung den Heimweg an.

Bon einem Teilnehmer au der Lrhrerfahrt nach Ham-
burz -Kiel -Helgoland wird uns geschrieben:

Ja der Zeit vom 27 . bis 31 . Juli veranstaltete der
Deutsche Flottenverein eineLehrerfahrt nach
Hamburg - Kiel - Helgoland , au der 284Lehrer
aus allen Gauen deS deutschen Reiches teilnahmen (aus
Württemberg 11). Nach dem Eintreffen der Teilnehmer
am 26 . Juli in Hamburg wurden dieselben auf 2 Dampfern
der Afrikaliuie . Wörmamr ' bewirtet uvd übernachtet. Der
1 . Tag der Fahrt war der Besichtigung des Hamburger

Dienstag , den 7. August Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung. 1906 «

> Hafens gewidmet , um den Teilnehmern ein Bild von der
! deutschen Handelsflotte zu geben . Nach einem Ausflug nach
i dem am rechten Elbufer herrlich gelegenen Blankenese und

einem Ruodgaug durch die Stadt erfolgte mit Souderzug
die Weiterfahrt nach Kiel . Hier wurden am 2 . Tag der
Torpedoboothafen , die Torpedo selbst, der KriegShafen, die
Kaiserliche Werft mit Schiffen im Rohbau und ferner rin
neueres Kriegsschiff unter liebenswürdiger Führung von
Seiten der Marineoffiziere eingehend besichtigt . Hieran
schloß sich am Abend rin Ausflug nach dem Ostsrebad
Baboe , wo zugleich eiu Raketeuapparat zur Rettung Schiff¬
brüchiger vorgeführt wurde. Der 3 . Tag brachte die Teil¬
nehmer nach Holtenau , daun den Kaiser Wilhelm-Kanal
hinauf biS zur LeveuSauer Hochbrücke und zurück nach
Friedrichsort , woselbst die Festuogsanlageu einer genauen
Besichtigung unterzogen wurden. Eiu prächtiger Ausflug
am 4. Tag nach Helgoland beschloß die herrliche Fahrt.In manchen Reden und Toastes wurde die Bedeutung der
Lehrerfahrt hervorgrhoöen : Deutschlands Zukunft liege —
nach dem bekannten Wort des Kaiser - — auf dem Wasser;
aber sie liege auch in der deutschen Jugend. Aufgabe der
Lehrer sei es daher, den Gedanken eiuer kriegsstarken Flotte
unter das Volk und in unsere Jugend zu tragen, daun
helfen sie mit, Deutschlands Zukunft zu sichern. — Wenn
mau ferner noch bedenkt, daß sämtliche Kosten für Fahrtund Verpflegung (ca . 16 000 Mk.) vom Flottenverein be¬
stritten wurden, so daß die Teilnehmer vollständig frei aas¬
gingen, so gebührt dem deutschen Flottenverein für eiue der¬
artige Veranstaltung volle Anerkennung. r.

Awerettverg, 4 . Aug. (Korr .) Eiu schweresGewitter
verbunden mit Hagelschlag ging gestern ' über unsere
Markung und die benachbarten Orten nieder. Glücklicher¬
weise ist der Schaden nicht bedeutend.

, ff Korö, 5. August. Gestern nachmittag wurde das
j

18 Monate alte Kind des Schuhmachers Kramer von
Möhringen von einem Zug der Nebenbahn Eyach-Stetten
überfahren und getötet.

ff Hteutkinge « , 4 . August. Gestern nachmittag gegen3 Uhr fiel in der Zwirnerei von I . I . Aaner in der
Liudachstraße eine seit kurzem verheiratete Arbeiterin namens

, Flora Rall ans Eningen infolge eigener Fahrlässigkeit durch
j den TransmisfionSschacht, wurde von der Haupttraus-
^ Mission erfaßt und vollständig zerstückelt.

ff Nestlinge«, 8. August. Auf sehr bedauerlicheWeise
ist am Samstag nachmittag um 5 Uhr die Ende der 30er
Jahre stehende Ehefrau deS Monteurs Friedrich Jung eiu
Opfer ihrer mütterlichen Pflichterfüllung geworden. Sie
sah, wie eins ihrer Kinder in der Gefahr schwebte, von
einem die Kirchstraße herabkommenden Break überfahren
zu werden , sprang hinzu und zog das Kind hervor , geriet
aber hiebei selbst unter das Fuhrwerk und erlitt so schwere
innere Verletzungen, daß an ihrem Aufkommen gezweifeltwird. Das Kind wurde nur leicht verletzt. Die Verun¬
glückte iß Mutter von 5 Kindern.

ff Autertiirkheim , 4 . August . Vergangene Nacht brach
in einem Haus der Eßlivzer Straße wiederum Feuer aus.
Hiebei wurde der längst gesuchte Brandstifter der letztenBrände der auch den neuesten veranlaßt hat, in der Personeines Feuerwehrmannes und FeuerverstcherungSagentenver¬
haftet. Er wurde an das AmtsgerichtSgefäugnis eiugeliefert.

ff Großgartach OA . Backnang , 4 August. Der13jähr.
Sohn eines hiesigen Bauern war mit seinem Vater auf
dem Felde mit Eggen beschäftigt . Durch das scheugewor¬
dene Pferd, dessen Leitseil er um den Leib geschlungen hatte,
wurde der Unglückliche zu Tode geschleift.

ff Gaildorf, 8. Aug . Gestern wurde eine größere Baude
Zigeuner 18— 18 Personen in der Nähe von Oberrot fest-
genommru, unter starker Bedeckung der Laudjägermauuschaft
hierher transportiert und heute abend ivS Kgl. OberamtS-
gefänguis eiugeliefert.

ff Ans dem Kochertak, 5 . August. In vergangener
Nacht wurde an verschiedenen Orten das seltene Phänomen
eines Mondregeubogeus beobachtet , der sich deutlich vom

« Himmel abhob.
ff Geravro««, 8. Aug. Ja WermutsHauseu schlug

gestern der Blitz in ein mit Getreide geladenes Fuhrwerk.Die beiden Pferde waren sofort tot, der Knecht
war bewußtlos . Er trug schwere Brandwunden davon.

ff Mm , 8. August. In der Iller find in deu letzten
Tagen einige Arbeiter, die au offenen Plätzen badeten, er¬
trunken. Bei Uuterkirchberg kam der 18 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Josef Jmhof von dort ums Leben , und bei Ay ist

ein am Jllerkaualbau beschäftigt gewesener Italiener er¬
trunken.

ff Dettingen, OA . Ehingen, 4 . August. Auf dem nahe
gelegenen Bahuwärterposteu Nr . 34 wird von dem Bruunen-
macher Spieß a s Ertingen z . Zt. eiu Brunnen gegraben,
welcher gestern abend um 3 Uhr, nachdem er 14 Meter
tief und bereits fertig war, durch einen unglücklichen Zu¬
fall in seinem unteren Teil zum Einstürzen gebracht wurde
und den Arbeiter Dusch auS Ertingen verschüttete.
Die sofort angestellteu Rettungsversuche mußten wegen des
drohenden Einsturzes auch des obereu Teils deS Brunnen-
leider eingestellt werden. Bis heute früh war der ganze
Brunueu eingrstürzt und die Leiche des Diesch konnte noch
nicht geborgen werde ».

ff Iriedrichshafe «, 4 . August. Der 33jährige ledige
Zimmermann Bargmaier ist infolge Schlagaufalls beim
Baden in der Ach ertrunken.

Verschiedenes . Ja Bietigheim ertrank der lljähr.
Sohn des Kaufmann D . Als er beim Baden seinem
jüngeren Bruder zu Hilfe kommen wollte, versank er plötz¬
lich und nur der jüngere Bruder konnte noch durch einen
herbeirilendeu Manu gerettet werden . — In Ebingen
wollte eiue Frau mit ihrem Enkelkind einem Heuwageu
auSweicheo , wurde aber von demselben erfaßt und samt dem
Kind überfuhren. Das letztere scheint mit leichteren Kon¬
tusionen davougekommru zu sein . Der Frau hat es einen
Fuß zersplittert und abgedrückt.

* Hserli«, 4. August. Zahlreiche uvkoutrollierbare Ge¬
rüchte verwirren deu Fall Fischer. Die Höhe des Dar¬
lehens wird allgemein auf 7000 Mark angegeben, die von
de» Brüdern der Frau Major Fischer gedeckt würden . Falsch
ist, daß Podbielskt Darlehen gab ; sein Name wurde miß¬
braucht.

* Berlin , 4 . August. Nach eiuer Londoner Meldung
wächst tu Marokkodiefranzoseufeiudliche Agi¬tation. Die Aufständischen wollen deu Prinzen Abdul
Hafid zum Gegensultau ausrufen.

ff Potsdam, 8 . August. Das Kaiserpaar besuchte gestern
abend die krovprivzlichen Herrschaften im Marmorpalais.
Heute morgen, als dem Todestag der Kaiserin Friedrich,
legten die Majestäten im Mausoleum bei der Friedeoskirche
einen Kranz nieder. Später empfing der Kaiser de» Pro¬
fessor Lessing zur Vorlage von Stoffen auS dem Reliquicu-
schreiv Karls dem Großen.

* ßovnrg , 4. Aug. Ein furchtbares Unwetter
hat in der letzten Nacht in hiesiger Gegend gewütet. Die
Dörfer Almerswind, Rudelsdorf , Ottowind und Roßfeld
find verwüstet. Großer Schaden au Gebäulichkeiten,
Feldfrüchtev, am Obst und in den Wäldern ist angerichtet.

* Komvnrg , 4 . August. König Eduard von Eng¬
land tr fft am 18 . August vormittags in Schloß Friedrichs-
Hof eiu und verbleibt dort über Nacht. Ob der König am
16. gemeinschaftlich mit dem Kaiser der Deukmalsevthülluug
in Homburg beiwohnen wird, ist noch zweifelhaft. Die Ab¬
reise erfolgt am 16. nachmittags.

* Görlitz , 4. August. Lauganhaltendeheftige Ge¬
witter richteten heute in der hiesigen Gegend großen
Schaden an . Mehrere Besitzungen mit der
gesamten Ernte sind durch Blitzschlag ver¬
nichtet. Ja RengrrSdorf ward « ein Zimmermann vom
Blitz erschlage».

Ausländisches.
* Grappa«, 4 . Aug. Dir Leitungen der Textilfabriken

in Bielitz und Mala werden am Montag deu 6 . August
ihre gesamten Betriebe schließen, da biS heute
keine geordneten Verhältnisse in ihren Betrieben eiugetreteu
sind . Ungefähr 12000 Arbeiter werden durch diese
Maßnahmeausgesperrt werden.

ff Dkmrich, 3. August. Im Dorfe Bakovja , Komitat
Huuyadstürzte» infolge WolkeubruchS zahlreiche
Häuser ei«, wobei 4 Personen uvd mehrere Tiere um¬
gekommen stad. Die Saaten- und Obsternten wurden ver¬
nichtet.

ff Belgrad , 8 . Aug. Der österreichisch-ungarische Ge¬
schäftsträger stattete heute dem Ministerpräsidenten Paschitsch
einen Besuch ab, bei dem er d"s Befremden des Grafen von
Goluchowskt über das, der ^. .plomatischeu Gepflogenheit
zuwiderlaufende Vorgehen Paschitschs in der Frage des
Blaubuchs zum Ausblick brachte . Paschitsch habe, ohne
die am 31 . Juli eiogetroffene Antwort Oesterreich - Ungarns
auf den erst am 29. Juli übermittelten Inhalt deS Blau-



buchrS abzuwarten , Bruchstücke aus deu iu dem Blaubuch
enthaltenen Noten der österreichisch-ungarische » Gesandtschaft
schon am 31 . Juli in einer geheimen Skaptschiuasitzung zur
Verlesung gebracht , was durch die Red « de? Finanzministers
io der öffentlichen Skoptschinofitzurg am folgenden Tag
bestätigt wurde . Oesterreich -Ungarn erblicke darin eine um
so auffallendere Außerachtlassung der üblichen Forme » der
internationale » Courtoifie , als die österreichisch-ungarische
R -gierullg » ach de » ihr gegebene» Erklärungen anzuuehmen
berechtigt gewesen sei, daß vor der Bekanntgabe der Noten
das Eintreffen ihrer mit tunlichster Beschleunigung iu Aus¬
sicht gestellten Antwort abgewartet werden würde.

* Sofia , 4 . August . Von Silistria wird folgender
rumänisch - bulgarische Zwischenfall gemeldet:
Der bulgarische Donaukuttrr . Boris *

, der gestern auf der
Donau Defmeffnugeu vornahm , wurde von einem ru¬
mänischen Üferposteu beschossen, wobei ein Ma¬
trose verwundet wurde . Das Feuer wurde auch nicht ein¬
gestellt, nachdem der Kutter sich zurückgezogen hatte . Auf
dem bulgarische » Ufer wurde eine Waschfrau und ein Kaabe
verwundet.

ff Sofia , 5. Aug . Au einer hier heute veranstalteten
aut ' griechischen Kundgebung beteiligten sich etwa
2V vv « Personen . Es wurden verschiedene Resolutionen
gefaßt , in denen u . a . gefordert wird : 1 . die diplomatischen
Beziehungen , wenn die Einfälle griechischer Banden nicht
aufhörev , abzubrecheo ; 2 . alle Griechen aus dem StaatS-
uud Kommunaldienst und aus der Armee zu entlass ?» ;
3 Ausweisung aller griechischen Priester und Lehrer ; 4.
Nebermittlung einer Note an die Großmächte , in der Bul - .
garten die Verantwortung für die Folgen der griechischen
Umtriebe ablehnt ; 5 . Boykottierung des griechische» Handels
durch die bulgarische Bevölkerung . Nach der Auflösung
der Versammlung manifestierte die Menge . In den Straßen
gingen überall Militär - und Gmdarmerie -Patrouille ».
Militär bewachte die griechische Agentur und die griechische
Kirche. Es kam zu einem Zusammenstoß eines Trupps
Manifestanten mit dem Militär , daS eine Salie in die Luft
abfruerte . 3 Personen sind durch Säbelhiebe und 1 Gendarm
ist durch einen Eteinwmf leicht verletzt worden . !

* Lissabon , 4 . Aagust . Als Ministerpräsident Franco
nach vollzogener Einweihung des Wahllokals seiner Partei l
das Klubhaus verließ , wurde aus der Menge auf.
ihn und seine Begleiter mit Steinen ge - ;
worfeu. Eine Version geht sogar dahin , daß einer dieser j
Manifestanten das Trittbrett des Wagens des Minister - j
Präsidenten zu erklettern versucht haben soll, mit der Absicht , ,
den Ministerpräsidenten tätlich auzugreifen . ES sei diesem !
Nebeltäter jedoch gelungen , zu entkommen . !

Echiffsurrtergang.
ff Aerkiu, 5. Aug . AuS Kurtagen« wird gemeldet:

Bei der Insel HormigaS , « « weit Kap PaloS
sank der italienische Dampfer „ Sirio ", der etwa
80V Auswanderer an Bord hatte . Man schätzt,
daß etwa 3 « 0 Personen ertranken . Die Schuld
an dem Uaglück wird dem Kapitän des Dampfers beige-
mesfen, der Selbstmord beging.

ff Pom , 8 . August . Nach einerMeldung der . Ag . Stef . '

bestätigt sich die Nachricht von der Strandung
des Dampfers „ Sir io "

, der am 2 . August von Genua
aus über Spanien die Reise nach BueuoS -Aires angetreteu
hatte . Die Besatzung des Schiffes bestand aus 118 Per¬
sonen. Iu Genua hatten sich 670 Auswanderer au Bord
begeben.

ff Madrid , 5 . August. Das Madrider Blatt „ A. B . C .
"

veröffentlicht folgende Depesche aus Kartageua : Der von
Barcelona kommende Dampfer . Sirio ' mit 800 Aus¬
wanderern an Bord scheiterte bei der Insel HormigaS
in der Nähe von Kap Palos und sank schnell.

W L - l . ,rucht . A
Den Menschen , die große Eigenschaften besitzen , verzeiht man

ihre kleinen Fehler am schwersten.
M . v . Ebner -Eschenbach.

Der Schmuck von einer Million.
Von Georg Paulsen.

(Fortsetzung .)
Von dem entscheidenden Loge , mit welchem Ralph

Norrich nun schon manche Stunde gerechnet hatte , war der
größte Teil vergangen . Der M <x kaner verweilte in seiner
luxuriösen Wohnung , in der alle Koffer gepackt stauben , iu
größter Aufregung . Er war zu Allem entschlossen, das
hatte er sich selbst wieder und wieder gesagt . Dem Ge¬
lingen seine- Plaues wollte er nicht auS dem Wege gehen,
freilich wußte er iu dieser letzten Staude noch nicht , wie er
die Geldforderuug drS habsüchtigen Berthold begleichen
sollte . Genug , er war zu Allem entschlossen , und waS

'
schließlich hinterher kam, das giug ihn nichts mehr an , wenn
die Flucht gelungen war.

Die Nerven deS Abenteurers hatten sich bisher allen
Anfechtungen gewachsen gezeigt . In diese» Stunden deS
peinlichen Wartens bemerkte er doch , wie ihn seine Kraft
za verlassen drohte . Sollte er Annita sich znm Beistand
herbeiholrn ? Einen Augenblick hatte er wirklich daran ge¬
dacht . Aber daS war das Allrrtörichtste , was ihm iu den
Sinn kommen konnte ; hier waren doch Augenblicke zu ge¬
wärtigen , iu welchen dir Anwesenheit eineS weiblichen Wesens
zum mindesten überflüssig werden konnte.

Wenn nur James O 'Brieu nicht in seine Urffchlüsstg-
keit zurückverfalleu war und ihm keinen Streich gespielt
hatte , so daß alle Aufregung ganz umsonst war . Freilich
umsonst auch alle Hoffnung auf etura Ausweg auS dieser
argen Klemme.

Die Mehrzahl der Auswanderer find Italiener , die anderen
Spanier . Die Zahl der Ertrunkenen wird auf 200 geschätzt.
Die Geretteten befinden sich auf Kap Palos in kritischer
Lage ; rS fehlt ihnen an Lebensmitteln und Kleidungsstücken.
Mehrere Fischer find bei deu Rettungsversuchen umgekommeu.

ff Kartageua , 5 . Aug . Die Strandung des italienischen
Dampfers erfolgte gestern abend um 5 Uhr . DaS Schiff
sank mit dem Hinterteil sofort . Man schätzt die Zahl der
Verunglückten auf 300 . Die übrigen an Bord befindlichen
Personen retteten sich in Booten und mittels Seilen , die
man ihnen vom Laude aus zugrworfeu hatte . Unter den
Ertrunkenen befindet sich ein brasilianischer Erzbischof.
Mehrere Leichen find bereits geborgen . Eine Fron , deren
3 Kinder ertranken , wurde irrsinnig . Die Behörden haben
sich nach Kap PaloS begeben , um deu Schiffbrüchigen
Hilfe und Lebensmittel zu bringen . Au Bord eines
Dampfers der H lfe leistete, wurden 80 Verletzte ausge¬
nommen.

Aus Deutsch Südwrstafrika.
* Windßnk , 4 . Aug . (Amtlich.) Durch Großfeuer

i « Lüderitzbucht wurden Magaziubestäude, vor-
nehmlich Heu , zerstört . Der Schaden ist be¬
trächtlich.

Die Lage i« Rußland.
Ueber die Borgäuge a « Bord drS Pauzer-

kreuzerS Pamjat Afowa veröffentlicht der Marinestab
folgende Einzelheiten : Ja der Nacht vom 1 . auf 2 . August
traf Küpitäuleutnant Mazurow einen ihm unbekannten Ma¬
trosen auf dem Deck versteckt , der sich bei der Untersuchung
als verkleideter Agitator entpuppte . Gleichzeitig
fielen darauf zwei Schüsse , durch die ein Schiffsfähurich
verwundet wurde . Der inzwischen durch die Offiziere ge¬
weckte Kommandant und die anderen Offiziere fanden , als
sie auf Deck eilten , nur unbrauchbare Gewehre.
Gleichzeitig erlosch die elektrische Beleuchtung . BeimAn -
deckkommen wurden die Offiziere mit Schüs¬
sen empfangen, wobei der Kommandant Lowinski einen
Schuß in die Brust erhielt und mehrere Leutnants verwundet
wurden . Angesichts der offenen Meuterei versuchten die
Offiziere iu einer Barkasse , die sie zu Wasser ließen , zu ent¬
fliehen ; durch daS Gcschützfeurr vom Bord wurde das Boot
aber unbrauchbar gemacht und zwei weit . re Offiziere ver¬
wundet . Die übrigen Offiziere gewannen schwimmend daS
Ufer , wo sie sich im Wald vor den verfolgenden Meuterern
verstecktes. Der Kreuzer Asowa eröffnet « sodann rin starkes
Feuer auf die ihn begleitenden kleinen Kriegsschiffe , die sich
der Meuterei nicht angeschlossen hatten.

Di « Meuterei i « Kronstadt begann dem Bureau
Reuter zufolge mit Gewehrschüssen um Mittercacht des
2 . August . Die Garnison wurde sofort alarmiert . Mau
stellte fest , daß das vierte und daS fünfte Marine-
bataillou revoltiert hatten . Es waren dies die
einzigen in Kasernen befindlichen Mariuetruppeo . Daß die
Meuterei eine rein Politische war , geht schon daraus hervor,
daß jede Plünderung unterblieb . Zwei Kompagnien
Pioniere, die auf der Insel Kotlin lagen , schlossen sich
Leu Meuterern an . Sie brachen in die Offizierswohnungen
ein und töteten ihre Vorgesetzten oder nahmen sie fest.
Oberst Alexandrow von den Pionieren wurde ge¬
tötet und seine Frau wurde schwer verwundet . Der älteste
Staabsosfizier wurde ebenfalls UDgebracht . Die In¬
fanterie weigerte sich , mit den Meuterern gemeinsame
Sache zu machen . Diese griffen mehrere Jafanterieosfiziere
auf und mißhandelten sie . Die Meuterer überrumpelten
darauf einen Eisenbahuzug der Festungseisenbahv , fuhren
mit diesem Zuge in die Batterie Konstantin und über¬
raschten dort die schlafenden Artilleristen, die , als sie

. Nein , das war nicht der Fall gewesen. Denn jetzt,
§ als Ralph einen tiefen Trunk aus der Whiskyflasche , die

er in einem verschwiegenen Winkel aufbewahrte , getan hatte,
um seine Fassung wieder zu gewinnen , konstatierte er, wie
ein Wage » unten vor seinem Hause hielt . Und der , welcher
herauSsPraug , war Berthold , der Diamaoter -Arbeiter . Also
doch, also endlich , nun war es so weit . Berthold war da.
Und der scharfe Blick Ralph 's erkannte ohne Schwierigkeiten,
daß dem gelddurstigen , zu allem entschlossenen Menschen
der kühne Streich wirklich geglückt sei . Der kostbare Schmuck
war gegen die Nachahmung vertauscht . Ein uuentdeckteS
Geheimnis konnte das nicht für immer bleiben , aber das
war ja auch gleichgiltig , wenn nur so viel Zeit blieb , deu
Boden des uordamerikauischen Festlandes zu verlassen . War
Ralph Norrich erst iu Kuba , daun war er angesichts der
bevorstehenden kriegerischen Wirren in Sicherheit . Und dann
würde es ihm auch nicht schwer werden , dir von einander
grtreuuten Brillanten des Schmuckes , zu veräußern , sich da¬
mit den längst erstrebten Reichtum zu verschaffen. Er froh-

' lockte I Vorbei die Armut , war er fern erst vom heißen
New -Aorker Boden.

Berthold , der Fälscher des Schmuckes , ließ sich schwer
atmend auf eiuen Stahl fallen . Ec wischte sich mit einem

^
Tuch die feuchte Stirn , augenscheinlich war seine Geistes-

! grgeowart doch arg bedroht gewesen. Jetzt merkte er deu
z triumphierenden Zag auf dem Antlitz des Mannes , dem er

nun den gewonnenen Schatz aushändigen sollte . Und rin
' finsterer Zorn blitzte aus seinen Augen . Für 25 000

Dollars ! Daß Ralph die Pretioseu dem Bruder Harriet 'S
i O 'Brieu auShäudigen werde , daran glaubte er jetzt nicht
j mehr . Dieser schlaue Mensch wollte sie alle zum Besten
^ haben , sich s -'lbst den Reichtum , die Hundrrttausende sichern.

. Zeigen Sie deu Schmuck Herl " herrschte der Aben¬
teurer jetzt Berthold au . . Sie haben die Brillanten doch
bei sich ? '

aus ihren Träumen geweckt wurden , über der Batterie die
rote Flagge mit der schwarzen Inschrift : . Land und Frei¬
heit ! ' wehen sahen . Die Meuterer nahmen iu dem Fort
7 Offiziere fest und eröffnet «» sodaun das Feuer auf Krou-

! stadt . Die Militärbehörden hatten aber die Möglichkeit des
AuSbruches einer Meuterei keiueswegS übersehen und General
Adlerberg konnte deshalb sofort eine überwäl¬
tigende Masse zuverlässiger Truppen gegen
die Meuterer entsenden . Diese Truppen bestanden auS In¬
fanterie und Feldartillerie der Garde unter dem Kommando
des Obersten Schee low. Gegen 3 Uhr morgens eröff¬
nten die Maschinengewehre das Feuer , daS v : n deu Re¬
bellen mit Gewehrfrucr erwidert wurde . Oberst Scheelow
ließ darauf die schweren Geschütze iu Tätigkeit treten . Bier
gut gezielte Granaten genügten , um die Rebellen zur Unter¬
werfung za bringen . Auf Fort Konstantin ersetzte die weiße
Flagge die rote . ES verlautet später , daß die Artilleristen
des FortS die Meuterei gebrochen hätten . Sie hätten sich
geweigert , deu Rebellen die Geschütze auszuliefern , und
hätten außerdem ihre Offiziere gewaltsam befreit . Die
meuterischen Seeleute schlossen sich iu ihre Kaserne ein und
verweigerten noch am 10 Uhr morgens die Kapitulation.
I » allen Straßen von Kronstadt bewegen sich ununterbrochen
Kavallerie - und Infanterie -Patrouillen . Den Pasfavteu
wird geraten , rach Hause zu gehen , da vielleicht geschossen
werden müsse. Am 2 . August nachmittag Ware« sämtliche
Läden geschloffen. Die revolutionäre Partei zeigte
sich sehr niedergeschlagen . Sie hatte auf deu Anschluß der
Infanterie und Artillerie gerechnet, weil diese Truppen im
Okiober die ersten waren , die revoltierten . Diesmal ver¬
sagten sie vollständig und die Revolution brach dadurch
zusammr ? . AuS Petersburg lief der Befehl ein , die Rädels¬
führer der Meuterer ohne weitere Umstände zu erschießen.
Die Zrhl der Meuterer wird auf 400 Pioniere und 2000
bis 2500 Seeleute geschätzt. Die Revolutionäre hatten auf
de» Anschluß der Flotte gerechnet und die Hoff ung war
Wohl nicht gaoz unbegründet , denn die in deu Händen der
Rebellen befindlichen Krosstädter Forts Alexander II . und
Koustautiu erhielten von Sveaborg iu Geheimschrift das
Telegramm : „Haltet Euch bereit , die freie Flotte zu em¬
pfangen . Wir hoffe», Euch als Freunde und nicht als
Feinde zu treffen .

" Es verlautete außerdem , daß der
Kreuzer „Afia " die rote Flagge hißte . Die Mannschaft deS
Kreuzers „ Pamjat Asowa ' ermordete deu Kapitän und
4 Offiziere . DaS Schiff ging sodann in See . N -rch dem
offiziellen Bericht aus Petersburg wurde die Meuterei
blutig unterdrückt.

* Warschau , 4 . August . Nach einer Depesche auS
Libau wurde in letzter Nacht zwischen Liban und Hosenpot
ei « Perfo » e« z« g augehatte « und aus dem Post¬
wage « 8 « « OS Rubel geraubt . Aach Reffende
Warden beraubt.

ff Petersburg , 5. Aug . Die,,Pet . Tel . -Az . ' meldet aus
Reval vom 5 . August : Als ein Teil der Mannschaft drS
Panzerkreuzers „ Pamjat Asowa ' iu der Nacht zum 2 . Aug.
meuterte , befand sich daS Schiff in der Papenwiek -Bucht,
40 Meilen östlich von Reval . Bei ihm waren die kleineren
Paozerkrenzer „ Abrek ' und „ Wojewoda "

, das Schulschiff
. Wogiu "

, der Torpedobootszerstörer „ PoSpjeschvyi " und
die Torpedoboote Nr . 106 uud 107 . Als die Meuterer sich
des Panzerkreuzers „ Pamjat Asowa " bemächtigt und den
Weg nach Reval eiugeschlageu hatten , gaben sie deu anderen
Schiffen das Signal , ihnen zu folgen . Als die Offiziere,
sowie diejenigen Mannschaften , die ihrem Eid treu bliebe »,
sich weigerten , dem Befehle rrachzvkommev , begannen die
Meuterer aus deu Geschützen zu feuern , jedoch ohne Erfolg.
Alle Schiffe blieben unversehrt . Der kleine Kreuzer „Abrek " ,
den die Mannschaft auf Stand hatte laufen lassen , kam
ohne fremde Hilfe wieder frei uud die Besatzung begab sich
iu die Marowa -Müudung . Die Torpedoboote Nr . 106

- Berthold nickte . Aber er machte noch keine Miene,
die in seinen Taschen verborgenen Edelsteine hervorzuholev,
Ralph Norrich glaubte , er kämpfe noch mit der Ueberwtud-

! ung der erklärlichen Aufregung bei der Ausführung der
! Schmuck Vertauschung , uud so sagte er kurz : „ Haben Sie

sich nicht so , Manu I Damals , als Sie mir auf der Straße
mit dem Messer zu Leibe wollten , zeigte» Tie kälteres Blut.
Uad doch war die Geschichte damals gefährlicher , wie heute ."

„ Sie brauchen uicht immer au diesen dummen Streich
zu erinnern, ' antwortete Berthold feindselig . . Hol ' mich
der Henker I Wenn ich gewußt hätte . . . '

„ Daß Sir so fest iu meine Hände geraten würden,
würden Sie schneller Angestoßen haben ? Das glaube ich
schon," unterbrach Ralph Norrich ihn mit höhnischem Lachen.
„ Aber für solche Betrachtungen ist es jetzt zu spät . Also
heraus mit deu Diamanten , meine Zeit ist gemessen.

"

„Erst das Geld ! ' versetzte Berthold . „ Uud mehr
Geld I"

„ Schuft I ' schnaubte der Mexikaner ihn an . „ Haben
wir es nicht abgemacht ? Was soll der Bruder von Miß
Harriet O ' Brieu denken ? "

„ Dem werden Sie gerade deu Schmuck geben I" fiel
ihm der freche Spitzbube tu breiter Dreistigkeit ins Wort.
Aber er hatte uicht mehr Zeit , diese unvorsichtige Aeußer-
ung zu bereuen , wie ein Panther war Ralph Norrich über
deu Überraschten hergefallev , hatte ihn zu Boden ans deu
Teppich geworfen , seine beiden Hände mit einer Stahlfesfel
au einander gekettet und ihm eia Tuch iu deu Mund gedrückt,
so Laß Berthold nicht schreien konnte . In Eile , ohne ein
Wort zu sprechen, schnürte er dem völlig wehrlos gewordenen
nun auch die Füße zusammen uud erhob sich daun mit grau¬
samem Lächeln auf deu Lippen wieder von dem Fußboden,
auf dem Berthold regungslos lag . Eine furchtbare , ver¬
zweifelte Todesangst sprach aus deu Blicken des Geknebelten,
dem jetzt mit einem Male klar geworden war , daß er der



und 107 verschwanden zwischen den kleine» Inseln. Auf
dem . Pospjeschvyi "

, dessen Kingstons mau geöffnet hatte,
wurden dieselben von den Maschinisten wieder geschlossen,
sodoß daS Schiff über Wasser blieb. Sobald der » Pamjat
Asowa" sich vom Schauplätze entfernt hatte, kehrte die au
Land geflüchtete Besatzung wieder an Bord zurück und
brachte daS Schiff nach Reval . Dieses wurde dort von
einer Kommission der Marinebrhörde untersucht und für
vollkommen unversehrt befunden.

* St- Hfetersvurg, 4. August. Die Stadt ist auch
heute ruhig 66155 Arbeiter habe« heute de«
Ausstaud erklärt.

Hfelersvkrg, 5 . Aug. (Von einem Privatkorr .) Soweit
bis jetzt bekannt , ist der heutige Tag ruhig verlaufen . Nur
nachmittags gab der Marsch der XVIII . Flotteuequipage
nach dem Quai, von dem sie nach Kronstadt eivgeschifft
wurde, Anlaß zu einem lärmende« A-lksa«fka«f. Die
Matrosen , die größtenteils betrunken Ware», wurden von
der Menge mit lauten Kundgebungen begrüßt. Kavallerie
hielt die Ordnung aufrecht. Die ZeitungSmeldung, daß
vorgestern 8 Schutzleute vo« ausständigen Arvetier« er¬
schlagen wurden , bewahrheitet fich. Nachrichten auS den
übrigen Laodesteileu lassen keine Zunahme der Unordnung
erkennen . Der Generalstreik kann alsmtßglückt
angesehen werden. Einige Straßenbahnliniennahmen
den Dienst wieder auf. Der Dienst der Eisenbahn ist normal.

* M-skan, 4 . August. Auf einem Bahnhof der Linie
Kasan—Moskau wurde von 2 Unbekannten eine Bombe
geworfen. Durch die Explosion wurde ein Täter getötet,
der andere schwer verletzt und mehrere Gebäude beschädigt.' M -ska«, 4 . Angust. Bei seiner Rückkehr aus St.
Petersburg erklärte Gatschkow , die Unterhandlungen
StolyPinS mit deu Nichtbureaukraten über
den Eintritt tu das Ministerium seien zeit¬
weilig abgebrochen, da Meinungsverschiedenheiten!
entstanden seien. Die Nichtbureaukraten drängten auf äugen-

'
blickliche Reformen, um der O ffeutlichkeit die liberale
Stimmung des Kabinetts zu beweisen . Stolypin habe diese
Meinung vollkommen gebilligt, habe aber Zeit für die
Durchführung der Reformen verlangt.

ss Kiew, 5. August. Die Polizei entdeckte gestern in
der Wohnung des früheren Unterleutnants Konowalow
1 Bomben, die mit Sprengstoff gefüllt waren, sowiemit Bemerkangeu versehene Pläve von Petersburg und
Kiew . Konowalow und eine Frau , die sich bei ihm auf¬
hielt und Sabuntzowa heißt, wurden verhaftet. Konowalow
war früher Offizier der 42 . Schützenkompaguie und wurde,als es bekannt wurde, daß er unter dev Soldaten revo¬
lutionäre Propaganda betrieb , aus der Armee entlassen und
in Haft genommen , aber nach einigen Monaten wieder auf
freien Fuß gesetzt.

* Sfamara, 4 . August. Gestern abend wurdeauf de«
hiesige« Gouverneur ei« e Bombe geworfe « , durch
welche diesem der Kopf u«d beide Füße abgerissen
wurden. Der Täter wurde verhaftet.

Bermischtes.
ssArver di« russische Jestnng Sveavorg, di« infolge

der dortigen Meutereien in aller Mund ist, wird der Frank¬
furter Zeitung geschrieben : AllerortS steigen Graoittnselu !
aus der blauen Fläche empor. Angenehm sticht ihre graue
Farbe gegen das satte Grün der Kulturoasrn ab, welche
der fleißige Finne einer stiefmütterlichen Natur im Schweiße
seines Angesichts abgernngeu hat. Doch nicht alleS ist hier
Idyll. Jene Weißen Türme mit ihren goldenen Koppel»,die von den Höhen der Halbinsel Skatudden weithin über !
das Jaselgewtrr hiuausleuchteu, jene dräuenden FcstungS- !
Werke, welche die Bucht von der Außenwelt abschließen . >
erinnern daran , daß sich hier vor nahezu hundert Jahren f
der doppelköpfige Adler Rußlands eiugeuistrt hat . Merk- ^

Gnade und Ungnade eiueS erbarmungslosen Gegners anheim
gegeben war.

Ralph Norrich goß fich ein großes GlaS Whisky
ein vvd leerte es mit einem Zuge, um fich wieder die er¬
forderliche Elastizität zu geben , denn auch seine Nerven
hatten bet diesem auf Tod und Leben gehenden Ringen , so
kurz es gewesen war, gelitten. Dann schwenkte er das GlaS
vor deu Augen des betrogenen Betrügers : „Siehst Du,
Patron , weun Du vernünftig gewesen wärst, hätten wir unser
Geschäft in allem Frieden ordnen können . Jetzt gehst Du
leer aus. U rd ich werde Wohl dran denken müssen , wie ichDir deu Mund am besten schließe. Denn hinter mir einen
Schwätzer zurückzu lassen , dazu habe ich geringe Neigung I'

Er zog einen zierlichen , geladenen Taschen-Revolver
hervor und spielte nachlässig damit, während sich Bertholdalle Haare auf dem Haupte sträubten. Seine Blicke wurden
immer verzweifelnder, flehender, aber Ralph Norrich hatte
dafür nur sein unverändertes mitleidsloses Lachen . . Nein,
mein Bester, halbe Arbeit liebe ich nicht/ sagte er uner¬
bittlich , „wer fich unterfängt , mir Steine in den Weg zu
werfen , der muß mir aus dem Wege . Da gibt eS keine
Wahl. Aber zunächst wollen wir das Nötige ordnen . "Mit schneller Gewandtheit ließ er seine Finger in die
Taschen des Wehrlosen gleiten und bald hatte er ein paarLedrrbeutel vor sich liegen, in denen Berthold die einzelnenTeile des Schmockes untergebracht hatte. Aufmerksam prüfteder Abenteurer die Steine , und man sah es, er war wirklichKenner. Dann nickte er zufrieden, die echten Steine warenin der Tat tu seinen Häuden I

Jetzt blieb also nur die Abreise übrig. Und da vor¬
her die Abrechnung mit diesem Menschen da. Nun , die
würde nicht viel Zeit in Anspruch nehme » . Ralph blickte
kaum auf sein Opfer, während ihn dieser fürchterliche Ge¬
danke beschäftigte . Hoffentlich hatte sich Annita mit ihren
Vorkrhrnugru zur Reise eingerichtet , daß nichts mehr dem

würdig und lehrreich im hohen Grade ist die Geschichte der
Festung Sveaborg. Anschaulich beweist sie wieder einmal,
daß es ein vergebliches Bemühen ist, Länder und Reiche
durch kostspielige Festungswerke gegen innere oder äußere
Feinde schützen zu wollen, wenn dir Völker Grund zur Nu-
Zufriedenheit haben. - Seit dem Jahre 1743 hatten die
Schweden au dieser Festung herumgebant. Nach einer Bau¬
zeit von mehr als 50 Jahren naht die Stunde der Prüf¬
ung . Ganz Finnland ist tu der Gewalt der Russen, Svra-
borg allein trotzt dem Feinde . Hält fich die Festung nur
noch einige Monate , daun kann sich das Blatt wieder wen-
deu und Finnlandmag für Schweden gerettet werden . Da schickt
der Befehlshaber der russischen BelageruugSarmee deu Rubel
auf Reisen . DaS Mittel wirkt , denn die Schweden find mit
der Politik des Königs nicht einverstanden. Ohue Blut¬
vergießen fällt Sveaborg. Seither ist die Festung bedeutend
verstärkt und moderuifiiert worden. Aber am falschen Orte
angewandt, haben die Millionen nur dazu beigetrageu, die
Unzufriedenheit der Volksmasseu zu verwehren.

Der Mfsansschuß für die «olkeidenden Deutsche»
Kußka«ds bereitet, trotzdem es bei derartigen Hilfsaktionen
nicht üblich ist, seit längerer Zeit einen ausführlichen Be¬
richt über seine Tätigkeit und die Verwendung der ringe-
gangenen Spenden vor, welcher im September im Druck
erscheinen wird . Selbstverständlich ist der Hilfsausschuß
gern bereit , auch schon vorher berechtigten Personen Aus¬
kunft zu erteilen.

Ki« s-«dervar«r Mtzschkagereignete fich in Graz in
Steiermark . Der Blitz fuhr durch daS aufgepflanzteSeiten¬
gewehr eines vor dem Gcfänguis auf Posten stehenden
Soldaten in dessen Körper und warf deu Mann zu Boden.
Es trat eine Lähmung beider Füße ein, doch konnte der
Soldat durch Abfeueru eines Schusses Hilf« herbeirufev.Ja Innsbruck wurden 4 Soldaten vom Blitz getroffen.
Einer ist tot, die anderen find schwer verletzt . In Por tu
Welschtirol zerstörte der Blitz deu Kirchturm und tötete den
sturmläuteuden Manu.

* Annahme -er Akitzgefahr. Eingehende Untersuchungen
der Meteorologen haben üargetan , daß seit etwa 70 Jahren
die Häufigkeit der Blitzschläge fich bedeutend gesteigert hat.In Deutschland werden jährlich durch Blitzschlag 200 bis
300 Menschen getroffen nod von diesen 50 bis 100 ge¬tönt ; der Schaden aber, der durch Blitzschläge angerichtet
wird, beläuft fich auf mehr als 8 Millionen Mark . Wo¬
durch diese Zunahme der Blitzschläge verursacht wird, ist
noch nicht genügend erforscht . Manche der Gelehrten geben
der zunehmenden Entwaldung schuld, wieder andere der
vermehrten Verwendung von E .srn bei Bauten aller Art.
Wieder andere Forscher glauben die Zunahme der Blitzgefahr
in Zasamwevhavg bringen zu sollen mit der seit Mitte des
vorigen Jahrhunderts rasch sich entwickelnden Industrie . Die
durch Ranch u. Staub so stark verunreinigte Atmosphäre begüv-

. stige die Grwitterbilduug und biete dem Blitz eine vermehrte
Leitungsfähigkeit zur Erde statt von Wolke zu Wolke . Dieser
Erklärung ist aber entgegenzuhalten, daß der Blitz in Städte
mit vielen Fabriken verhältnismäßig weniger häufig ein-
schlägt als in ländliche Gebäude. Dir Blitzgefahr soll der
Beobachtung gemäß auf dem L and e weit größer
sein, als in der Stadt . Ein berühmter Meteorologe glaubt
einen Zusammenhang mit den Perioden der Sonnevfl-cken
und der elektrisch-magnetischen Einflüsse der Sonne auf die
Erde entdeckt zu haben. Eine Uebereinstimmung in der Er¬
klärung besteht also nicht . N cht unerwähnt wollen wir
lassen , daß es auch Leute gibt, die hinter die Tatsache, alS
ob die Blitzschläge zuuehmeu, noch ein Fragezeichen setzen.Die Zunahme der Blitzgefahr sei nur eine scheinbare und
hänge damit zusammen , daß das Zeitung -Wesen nun ganzanders entwickelt sei als v»r 60 und 70 Jahren und jeder
einzelne Unglücksfall, der durch Blitzschlag hervorgerufenwird, nun rasch zu allgemeiner Kenntnis kommt , während

sofortigen Aufbruche im Wege stand. War eS nicht der
Fall , nun dann mußte fie ihren Weg selbst suchen, für ihn
war kein weiteres Verweilen möglich.

Ein leises Geräusch störte ihn. Wie der Blitz fuhr
er herum. ZumTeufel nochmal I Da war eS dem gefesselten
Berthold gelungen, seive Füße von der Umschnürung zu
befreien , dagegen hatte er die Hände nicht auS den Stahl¬
fesseln herauszuzieheu vermocht . Aber die Todesangst trieb
ihn, er sprang auf die Füße und gedachte mit deu auS-
einandergeketteten Fäusten den Kopf seines Feindes und
BestegrrS zu trcff -u und ihn zu Boden za stürzen . Daun
konnte er doch fliehen!

Aber Berthold hatte nicht die Rechnung mit der
Geistesgegenwart des Mexikaners gemacht . Ralph erhob
deu Revolver und nach einem schwachen Knall taumelte
der Angreifer, daun drehte er fich um sich selbst und stürzte
gleich darauf schwer zu Boden. Berthold war iuS Herz
getroffen und sofort tot.

Das war eine rasche Entwicklung gewesen. Ralph
Norrich nickte ein paar Male vor fich hin, alS wollte er
sagen : . Du hast eS ja selbst nicht anders gewollt I " Dann
betrachtete er aufmerksam deu leblos Daliegeudrn , ja, Bert¬
hold war tot, der konnte fortan nichts mehr verraten.
Bor allen Dingen löste ihm der Mexikaner jetzt die Fesseln
von den Händen , entfernte den Knebel auS seinem Mund,
und dann überlegte er, was zu geschehen habe. Der Mensch
hatte ihn angreifen und töten wollen, daS war eiue Tat¬
sache. Uod da war Ralph ihm zuvor gekommen . Also
Selbstverteidigung . Freilich, was vc-.hrr gegan^ u war?
Aber das wußte ja Niemand und würde auch Niemand er¬
fahren . Und dieser Berthold war ein halb verkommenes,
fremdes Subjekt, um daS fich Niemand mehr bekümmerte.
Nicht mal da, wo er zuletzt gearbeitet. New- Dock ist nicht
die Stadt der persönlichen Teilnahme . Damit wußte Ralph
Norrich sofort, waS er zu tnu hatte.

früher über solche Blitzschläge wenig berichtet wurde. Diese
Tatsachen müssen gewiß bei genauen Uatersuchuugeu tu Er¬
wägung gezogen werden ; doch glauben wir, daß die Tat¬
sache einer Zunahme der Blitzgefahr nicht ganz bestrittenwerden kann.

Handel ««d Verkehr.
X Stuttgart . 4. Aug. (Zentralvermittlungsstelle für Obstver¬

wertung.) Diese Woche sind eingegangen Angebote in Stachelbeerenaus Gschwend , in Johannisbeeren aus Gschwend, Laufen a. N . , in
Pfirsichen aus Stuttgart , in Zwetschgenfrühe aus Stuttgart , in Tafel¬
äpfeln aus Besigheim, Stuttgart , Heilbronn , Schloß Comburg OA.
Hall , in Tafelbirnen aus Stuttgart , Klinsenberg , in Quitten und
Tomaten aus Schloß Comburg ; Nachfragen : in Himbeeren aus
Urach , Sigmaringen , Spaichingen , in Stachelbeeren aus Nürnberg,in Johannisbeeren aus Urach , Nürnberg , in Preiselbeeren aus Urach,in Mirabellen aus Nürnberg , Ravensburg , in Pfirsichen, Pflaumen,
Aprikosen, Reineclauden aus Nürnberg , in Tafeläpfeln und -Mmen
aus Nürnberg , in Quitten aus Spaichingen . (Obstpreise Engros¬markt bei der Markthalle.) Erdbeeren per Pfd . 65 —70 Pfg ., Him¬beeren 20 35 Pfg ., Heidelbeeren 10 - 12 Pfg , Johannisbeeren w
bis 14 Pfg ., Stachelbeeren 6 — 8 Pfg . , Gartenbrombeeren 38 - 40 Pfg .,Pfirsiche 28 — 35 Pfg ., Pflaumen 6 - 9 Pfg ., Aprikosen 25— 35 Pfg .,Reineclauden 10 12 Pfg ., Birnen 8 — 20 Pfg . , Aepfel 12 —20 Pfg . ,
grüne Nüsse 10 Pfg . Bei schwacher Zufuhr , rascher Absatz.

ff Stuttgart , 4. Aug . Vom Lebensmittelmarkt . Auf dem
heutigen Markt , der eine starke Zufuhr aufwies , herrschte schon in den
ersten Stunden rege Kauflust . Auf dem Großmarkt kosteten Heidel¬
beeren 11— 12 Pfg . , Stachelbeeren 7— 8 Pfg , Johannisbeeren 12
Pfg ., Pflaumen 7— 9 Pfg . Reineclauden 12 —15 Pfg . , Himbeeren35 — 40 Pfg . , Pfirsiche 30 —40 Pfg . , Aprikosen 20 — 30 Pfg ., Birnen
10 — 20 Pfg ., Aepfel 12—20 Pfg . per Pfd . Für kleinere Einmach¬
gurken verlangte man 35—40 Pfg ., für Größere 50 — 60 Pfg . per100 St - Einmachbohnen kosteten im Großen 7—9 Pfg . per Pfd.Der Gemüsemarkt verzeichnete Gurken zu 10—20 Pfg ., Blumenkohl
zu 15 - 40 Pfg ., Weißkraut zu 25—35 Pfg ., Kohl zu 10—15 Pfg .,Kohlrabi zu 3 - 5 Pfg ., Endivien zu 6—8 Pfg . per St . An den
Wildpret - und Geflügelständen kosteten Rehschlegel 4.50 - 6 Mk., Reh¬
ziemer 6 - 8 Mk., Ganse zu 5 - 5.50 Mk ., Enten 2.50 Mk . , Hahnen
1.20 - 1.60 Mk.

* Wietigtzeirn , 2. August. Der Viehmarkt war infolge der
Ernte blos mit 500 St . Vieh befahren, der Handel ging flau . Es
kamen Ochsen nach Hannover , Milchkühe ins badische Oberland,
Zuchtstiere nach Unterfranken. 1 Paar Ochsen 1400 Kg. 1220 Mk.,i Paar Stiere 950 Kg. 760 Mk. , d . 945 Kg. 800 Mk., do . 900 Kg.7t 0 Mk. , 1 Stier 385 Kg. 281 Mk.. do . 375 Kg . 276 Mk. , do . 375
Kg. 285 Mk., 1 Rind 420 Kg. 355 Mk. , do . 360 Kg. 315 Mk., do.
280 Kg. 213 Mk. , Stiere von 250 — 300 Kg. 36 - 38 Mk. per Ztr.l. Gewicht.

* Hkorrr Illurgkak , 4. Aug . Die Heidelbeerernte übertrifft alle
Ermattungen , so daß sich die Preise nicht auf der bisherigen Höhe
halten können. Brenner zahlen für den Ztr . 8 Mk.

jj Niederstetten OA . Gerabronn , 4. Aug. Infolge der schlechten
Weinausstchten macht sich eine sehr lebhafte Nachfrage nach altem
Wein bemerkbar . Da noch große Quantitäten des Vorjahrs hier
lagen , so haben die Weingärtner den Vorteil , daß sie wenigstens für
ihre Produktton aus den Vorjahren einen höheren Preis crztelen. Inden letzten Tagen wurden hier sehr große Mengen aufgekauft.

jj Mini , 5. August. Der heutige Schweinemarkt wies mit 300
Milch - und 6 Läuferschwcinen eine schwache Zufuhr auf und nahm
einen flauen Verlauf . Infolgedessen gingen besonders die Preise für
Milchschweinebis auf 16—24 Mk. herab ; die Läufer kosteten wie vor8 Tagen zwischen 40 und 60 Mk.

Neueste Nachrichte«.
js SkammHeim O. -A . Calw, 6 . Aug. Zum zweiten¬mal in diesem Sommer wurde ein Teil der hiesigen Mark»

uvg vorgestern vom Hagel heimgesacht , der Schaden an
Dinkel, Gerste , Haber und Hopfen ist bedeutend . — Dem
Schreinermeister G. , der seit einiger Zeit seive Werkstättemit Maschinen ausgestattet Hot, Warden mehrere Fingerder rechte» Hand abgeschuiitea.

ss I « Kronstadt sind 30V Rädelsführer des letzte«
Aufstands vom Kriegsgericht z«m Kode verurteilt ««dbereits - iugerichtet morde« ; unter ihnen find viele Zivil-
Personen , a«ch das ehemalige Dumamitglied Michailiesenko.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk , Altensteig

»»n « k. t.t« <m
^ — fertige Blusen I — Muster und Auswahlen au jedermavv!Seide«ha«s Weinbrenuer, Stuttgart , Marieustraße 10.
, Er rief einige Personen ans dem Hause herbei, sagte
s ihnen, was geschehen sei, natürlich ohue auch nur ein Wörtchen

Über den wahren Grund des Zasammeustoßes zu erwähne»,und ließ dann den nächsten Polizisten von der Straß« herauf-
holeu. ES war zufällig der wackere Poltzeimanu 2028 , der
der armen Frau Walker und deren kleinen Auoie, wie s . Z.
erzählt, seine Hilfe so dienstwillig geliehen hatte.

Nr . 2028 war ein guter Mensch , aber auch er hatte
wie die meisten seiner Kameraden in dem großen New-Aork
so viel geschaut, daß er sich über nichts mehr groß ver¬
wunderte. Da sah er einen zwar leiblich gekleideten , aber
doch alle Merkmale eiuer moralische » Verwilderung tu
seinem Gesicht tragenden Menschen auf der Erde liegen,
neben fich ein Messer , Ralph Ncrchh hatte es auf die Eide
geworfen , und was da erzählt wurde, der Tote habe Geld
erpressen wolle » , klang durchaus glaubhaft . So etwas kam
inNew-N -ttk ja so oft vor. llod waS hätte dieser elegante
Herr sooft mit dem Toten haben sollen ? Also erstatteteNr. 2028 denn seinem Kommissar die erforderlicheMeldung,
die Besichtigung und Leichenschau erfolgte, und nachdem
eine Staude vergangen war, ward die Leiche fortgeschafft,und Ralph Norrich bekam deu Bescheid , daß er nächsten
Tages noch wettere Aussagen, falls erforderlich, abzugrbeu
habe. Selbstverständlich dachte der Abenteurer gar nichtdaran, bis zum kommenden Tage zu bleiben, und als er
mit dem Poltzeikommissrr unter vier Augen fich auseiuander-
gesrtzt und erklärt hatte, , er müsse dringend auf ein paar
Wochen verreisen , da meinte der Mann, eS sei ja eigentlich
auch AlleS festgestellt . Was bleibe solchem verzweifelten Kerl
gegenüber Anderes übrig, als Notwehr ? Also schüttelte mau
sich die Hände, die Zeugen unterschrieben , eiuer von ihnen wollte
sogar bemerkt haben, daß der fremde Kerlschonmit einem Messer
in der Hand die Treppe hluaufgeschlichen sei, da war denn Alles'
kl pp und klar . Gut, daß der Mensch tot war , blieb ihm daS
Zuchthaus erspart ! (F. f.)



Aichelberg
Gerichtsbezirks Calw.

Am Samstag , den 11. August 1906
nachmittags 2 Uhr

bringtGeorg Friedrich Welker, ledig« Säger und Zimmermann
inRehmühle hies. GemeiudebezirkS auf dem Rathaus in Aichelberg folgende
Liegenschaft im öffentlichen Aufstreich zum Verlauf:

Hau? 1 G . 1 »r 26 gm Sägmühlegebände
— , 07 , Käche, an die Sägmühl« augebaot

6 . 83 . Hofraum
8 ar 16 gm im Kleturoztal bei der Rehmühle;

Parz. Nr . 191/, 15 „ 21 . Nadelwald im vorderen Sommer¬
berg.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Bei befriedigendem Angebot wird nach Schluß der Versteigerungs-

Verhandlung der Zuschlagerteilt werden.
Bemerkt wird, daß sich ein strebsamer , eoergischer Manu auf vor¬

stehender Sägmühle eine sichere Existenz gründen kann , zumal daS An¬
wesens von Staats - und Privatwaldungeu begrenzt und auch der Holz-
bezug nicht so sehr mit Kosten verknüpft ist.

Die Sägmühle ist mit 1 Vollgatter und 1 Kreissäge auSgestattet;
iu der nächstes Umgebung befindet sich keine zur Bauholzschnriderri ein¬
gerichtete Sägmühle.

Deu 4 . August 1906.
Im Auftrag:

Ratsschreiber:
Schutt- iß Irep.

AicheMerg
Gerichtsbez Calw.

Der Unterzeichnete bringt im Auftrag der Gffchwister Frdermaun hier
am Samstag , den 11 Aug . 1906

nachmittags 3 Uhr
auf de« Rathaus i» Aichelberg folgende Liegenschaft im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

Haus Nr. 15 — »r 79 gm WohuhauS
— , 07 , Schweiustall
— . 39 „ Hofraum

1 ur 25 gm außen im Dorf
Parz. Nr . 4/i — , 24 „ Gemüsegarten hiuteu im Dorf

wozu Liebhaber eingeladeu werden.
Den 4 . August 1906.

Ratsschreiber:
Schultheiß Irey.

Alteusteig-Schöuegrüud.

AdchDUtttlüötttttz.
^

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de» S. August dS. Fs.
i« daS Gasthaus zum „Adler" in Alteufteig

^ freundlichst eiuzuladru.

Wi-im Wiillcr
Briefträger, Sohn deS

Joh . Georg Müller , Schuh¬
machers iu Alteusteig.

Mick Söffm
Tochter des

Jakob Söffaer, Bauers
in Schöuegrüud.

Kirchgaug 11 Vr Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besondere»
Einladung eutgegeuuehme » zu wollen.

Alteusteig.
Ig . Grnte-

Schweirerkäse
Per Pfuud 6S Psg.
bet Laibe ea. 8/1« Psd «« Psg
empfiehlt

Chrn. Burghard jr.
Eine kleine Partie reife, gute

Kimburgerkäse
um damit zu räumen

daS Laibchen z« 30 Psg
Set Gvigem.

Psalzgrafeuweiler.

EinmachtSpse
Wafferkrüge
Sntterkrüge
Esfigfätzchen
Milchschüffeln
Milchhitfe» «nd
SchmalzhSfen

empfiehlt iu großer Auswahl.
Billigste Preise.

Fr . Jung.

Alteusteig.

Reifeksvbo
in großer Answahl

empfiehlt billigst
Ar. Adrio» Witwe.

Att -nfteig, 6 . August 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der langen Krankheit und bei
dem Hiuscheideu unserer lieben Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Louise Klei«
sowie für die zahlreiche Leichenbegleituug zu
ihrer letzten Ruhestätte und die vielen Blumeu-
speuden sagt im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen herzlichen Dank
der Vater:

Joh . Klein.

Grauwzchoue
und Musikwerke

D*4 *D*4^

Die verbesserte amerikanische
oder die

kombinierte Kuchhattnug
dargestellt von

pvsf . Thesdsn Hnden
zum Preise von Mk. 1 —

zu bezieheu durch die

W. MkKerW KiGMlmg. Aittt-cig.

Ferd. Strubberg , Stuttgart
empfiehlt seine

Knnstfkrkerei « . chem. Wascherei
für alle Stoffe, Kleider zertreuut «ud uuzertreuut.
Gefällige Aufträge für Alteusteig uud Umgebung nimmt eut-

Ükoto
wiltzelni Hen^ lor*, Färber« lttnsteig.

Gosng Faltzt
Elektrotechniker

Alteusteig.
Psalzgrafeuweiler.

-Kolben
Demtssbnr
Einmachgläser
in großerAuswahl beibilligste»
Preisen

Fr . Jung.
Alteusteig.

LE " Feinst alte« "WK

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen uud
tu Flaschen

Fr. Alaig , Conditor.

Altevsteig -Dörf.
Vefte CZnalität

lLl!
find vorrätig bei

MM
Bayer , Seiler.

Altenfteig , 6 . August 1906.

Toder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bckanuteu

machen wir die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter , Schwester, Groß - und
Schwiegermutter

Christine Stähr
ged . Grotzhans

heute mittag im Alter von 66 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die ttmem-m Hwtrrdliedmen.
Beerdigung : Mittwoch , »achmittags 3 Uhr ..

I . L. RLsel Nachfolger , Stuttgart.
Gegründet 1825.

aalfreier
Gesundheits-
Kräuter-Essig

hat sich seit Jahren als wohlbe-
kömmlichsterSpeiseessigbewährt.
Magenleidendenärztlich empfohlen.
Gibt Einmachfrttchtenunbegrenzte
Laltbarkeit und infolge des feinen
Aromas höchste Schmackhaftigkeit.

Wer ihn einmal versucht , wird ihn
>> - -> nie wieder entbehren. -> -> °

Ehr. Adrio»

Egenhausen.
Rohe uud frisch gebräunte

von Mk 1 — Vis Mk 1.6«
p . Psuud empfiehlt

I Kalteubach

Alteusteig.
Wir sach e uzum sofortigen An¬

tritt eiueu jüngeren

Laufburschen.
Karl Kalteubach ch Söhne.

Alteusteig.
Fleißiger

Taglsbrier*
findet dauernde Beschäftigung bei

Luz ch Geeger.

Alteusteig.
SLerö -Meider

„ -Kiffen
„ -Schleier
„ -Mühen
„ -Kauben
„ -Strümpfe

Wlätterkränze
Mclkmkränze
'Ralmzweige
WlechKränze
Werlkränze

Große Auswahl!
Billige Preise

durch günstige « Einkauf.
Fr . Adrio « Wwe.

hübsch
sind Alle, die eine zarte , weißeKcrut , rosiges
Mgendfrisches Aussehen u. ein Keficht
ohne Sornrnersprosserr u. Kcrutun-
reinigkeiten haben , daher gebr. Sie nur:

v. Wergrnunn u . Ko , WcröeSeut
mit Schutzmarke : Steckenpferd.

L St . SO Pf. bei : Apotheker Schiler.

Frnchtprrise.
A l t e n st e i g.

Schravueuzettel vom 31 . Juli.
Neuer Dinkel . . 8 — 7 63 7 20
Haber . -
Gerste . .
Wetzen . -
Roggen . .
Welschkorn.

10 — 9 79 9 —
10 — 8 54 8 25

10 — 9 80 8 80

Aamilieuuach richte«.
Verlobte : Anna Schneider von Kloster¬

reichenbach mit Gottlieb Knapp, Kgl.
Forstwart von Vordersteinwald bei
Freudenstadt.

Kestorbene : Enzhof bei Wildbad : Emma
I Harter , 91 Jahre.
! Reutte in Tirol : Otto Keppler , Postmeister

in Ebingen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

